
 

 

STADT NEUSTADT AM RÜBENBERGE   

Der Bürgermeister 
 
02.06.2016  

 
Beschlussvorlage Nr. 2016/130/1     öffentlich 
 
Bezugsvorlage Nr.  
 

3. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der Kindergarten-, Kinderspielkreis-, Krippen- und 
Hortplätze in der Stadt Neustadt a. Rbge. 

 

 

Gremium 
Sitzung 

am 

 Beschluss Stimmen 

TOP Vor-
schlag 

abwei-
chend 

einst. Ja Nein Enth. 

Rat 
02.06.2016 

- 
       

Jugend- u. Sozialaus-
schuss 

 
- 

       

Verwaltungsausschuss 
 
- 

       

 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt Neustadt a. Rbge. beschließt die 3. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Kindergarten-, Kinderspielkreis-, Krippen- und 
Hortplätze in der Stadt Neustadt a. Rbge. in Form der der Vorlage 2016/130 als Anlage 1 
beigefügten Fassung. 
 

Eine Ausfertigung der 3. Änderungssatzung wird zum Bestandteil des Protokolls des Rates 
erklärt.   
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Haushaltsjahr:2016 
 

Produkt/Investitionsnummer: 3650512. 

 einmalig jährlich 

Ertrag/Einzahlung EUR EUR 

Aufwand/Auszahlung ca. 2.600 EUR ca. 6.300 EUR 

Saldo EUR EUR 
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Begründung 
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.05.2016 die Vorlage 2016/130 beraten 
und dem Rat mit 10 Ja-Stimmen bei einer Gegenstimme empfohlen, keine Erhöhung der Ge-
bühren für das Mittagessen vorzunehmen und nur die weiteren redaktionellen Änderungen zu 
beschließen. 
 
Die Verwaltung schlägt weiter eine Erhöhung der Gebühren gemäß Vorlag 2016/130 vor. 
 
 
Auswirkungen auf den Haushalt 
 
Bei einer durchschnittlichen Zahl von täglich 265 Mittagessen in den kommunalen Kitas wäre 
für das Jahr 2016 eine Mehreinnahme in Höhe von ca. 2.600 EUR (5 Monate) und ab dem 
Jahr 2017 mit einer jährlichen Mehreinnahme in Höhe von ca. 6.300 EUR zu rechnen.  
 
Sollte die vorgeschlagene Gebührenerhöhung nicht zustande kommen, verändert sich die 
finanzielle Situation dahingehend, dass der tatsächliche über die Gebühreneinnahme hinaus 
gehende Aufwand durch die Allgemeinheit zu tragen ist und nicht nur von den Eltern der Kita-
Kinder. Die obige Darstellung der finanziellen Auswirkungen wurde daher entsprechend ver-
ändert. 
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